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Dr. Ulrich Köppen – Leiter der Beringungszentrale Hiddensee 1994 – 2017

Als Ulrich Köppen 1985 als Doktorand an die 
Vogelwarte Hiddensee kam, war sein Werde-
gang noch nicht absehbar. Das Promotions-
thema „Über das Raum-Zeit-Verhalten mittel-
europäischer Höckerschwäne (Cygnus olor), 
seine Ursachen, populationsdynamischen Kon-
sequenzen und Beziehungen zur ökologischen 
Strategie der Art“ setzte umfangreiche Ring-
fundrecherchen voraus und konnte 1990 abge-
schlossen werden.
Die 1982 eingeleitete Verlegung des EDV-Berin-
gungswesens als „Außenstelle EDV-Koordinie-
rung“ nach Greifswald, in die Nähe des Univer-
sitätsrechenzentrums, wurde 1990 mit Bildung 
der Arbeitsgruppe „Beringungsbüro und Daten-
zentrale“ der Vogelwarte Hiddensee unter Lei-
tung von Ulrich Köppen vorerst abgeschlossen.
Es folgten bewegte Jahre des Umbruchs, in de- 
nen er als Fels in der Brandung für das Überle- 
ben der Beringungszentrale Hiddensee, zustän-
dig für die ostdeutschen Bundesländer, kämpf-
te. Seiner Ausdauer, Hartnäckigkeit und Kom-
munikationsfähigkeit ist es zu verdanken, dass 
trotz schwierigster Rahmenbedingungen der 
Fortgang des Beringungswesens gesichert wer-
den konnte. 1994 wurde die Beringungszentra-
le zu einer eigenständigen Institution und beim 
Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geolo-
gie Mecklenburg-Vorpommern angesiedelt.
Auch danach wurde es nicht leichter. Mehrere 
Umzüge der Beringungszentrale von Neuenkir-
chen nach Greifswald-Eldena, dann nach Stral-
sund und zurück nach Greifswald-Eldena und 
letztendlich nach Güstrow erschwerten ihm und 
seinem Team ein kontinuierliches Arbeiten.
Dennoch schaffte es Ulrich Köppen, mit zahlrei-
chen wissenschaftlichen Publikationen den Wert 
der Beringungsarbeit der in den östlichen Bun-
desländern aktiven Beringer herauszustellen 
und die Ergebnisse in überregionale Projekte 
einfließen zu lassen. Auch über die Beringungs-
zentrale Hiddensee hinaus setzte er wichtige 
Akzente für die Weiterentwicklung der Vogelbe-
ringung in Deutschland (vgl. Rundschreiben der 
deutschen Vogelwarten 55, Juli 2018). 
Hervorzuheben ist, dass seine Aktivitäten im 
hohen Maße praxisnah waren. Regelmäßige In-
formationen bei den Zusammenkünften der Be-
ringer in den Ländern sowie auf diversen Fach- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
tagungen boten Anregungen und förderten den 
Zusammenhalt. Das bezieht sich insbesonde- 
re auch auf die im Ehrenamt als Beringer akti-
ven Ornithologen. Die jährlich durchgeführten 
Beringerkurse ermöglichten es ihm, den Nach-
wuchs zu fördern und die neuen Akteure ken-
nen zu lernen. Sein Wirken im Rahmen des 
Küstenvogelschutzes und des Vereins ProRing 
e. V. runden das Bild ab. Das Buch „Vogelwarte 
Hiddensee – Acht Jahrzehnte Vogelforschung 
in Deutschland“ (2018), herausgegeben von 
Ulrich Köppen und Martin Görner, ermöglicht 
es, sein Wirken im Kontext der Vogelwarten-Ge-
schichte zu betrachten. 
Im Herbst 2017 mündete das erfüllte Arbeitsle-
ben von Ulrich Köppen im wohlverdienten Ru-
hestand.
Im Namen aller Beringerinnen und Beringer, 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Be-
ringungszentrale und der zahlreichen Wegbe-
gleiter sagen wir an dieser Stelle noch einmal 
Danke für die vielen Jahre des dienstlichen und 
persönlichen Vertrauens und wünschen Dir, lie-
ber Uli, ein erfülltes Familienleben und weiterhin 
Freude bei der Vogelberingung und allen sons-
tigen Vorhaben.

Hans-Günter Benecke und 
Hans-Ulrich Peter

Abb. 1: Dr. Ulrich Köppen bei seiner Verabschie-
dung anlässlich eines Fachkolloquiums der Berin-
gungszentrale Hiddensee am 15.10.2017 in Jena 
(Archiv BZ). 


